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a8 cinen Weediaer der TWieifbeit/
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an dem Eyempel des Weiland
%DC&@fmvﬁrDigen/ in B¢ FWnvadstigen/ und
- SBodbgelabreen SBevens -
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e il Siitifit DOCTORIS,

FBodd-Fucftt, 8 achfen- Meimarifiben ae=

fammten bodbbetrauten &oer - Fof - Weedigers/

$6ec - Confiftorial - und SBivchen . Faths / General-Sy-
perintendentis, ud &bee - Weareees suS.S. Petriynp -
Pauli, foi¢ audy des & el Witheim  Leneftinge
{then Gymnafii in Meimar hodhveedicn:
ten Ephori,
" s Leldyer am 20, Jan. 1722,
im 56, Safefeines Alfecs / und sten feines Weimatifhen
v o Kivchen-Amees/ ,
feclig im @Lven ju §Geimac entfblich/
: und am 25ften davauf
mit Efriftlidhen Exequien dafel6ft in fein RubeBammer:
" lein su St Jacob gebracht wurdes

Bu Beseugung ihres Ehriftlidyen und webhmithigen Mitlendens, auch collegialifther Lihe
; und Berbundenlyeit, twobhlmeynend vor

Y _ bie I)intcr_blicbencn'@ﬂiebet s
&Xe8 gefamten geifflichen Fof - und &Btadts
MINISTERII su MBeitnar,

Dafelbft gedeness mis Sumbadichen Schriften,
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Pred.Salom, £i1,9.2,

ﬁ%m alles ganeitel fpeads dee YBeedigee/ eift
' alleg ganB eitel.

A doerther 28 ttes - Aiann,
Du Ausdbund vicker Gaben/
Du Rifr-3eug Deines HSrew/ Dy
augertochiter Kneche/
ofuf deflen Beuft allftets gefundlt
Licht und Redht/
1D dev Dut nie Dein PFund weefudy
S ey : teft su vergraben/
QBilft Du befebfieflen fon den guten Sebens Laufir
Und vou der Sitelfeit suveden hdven auff?

Sein Augfpues fandte dich sum ion theuree Sachiens
Dein Weimar nahm Dich auf ing hohe Priefier Ames
Dein Gifer tourde gleich beym Anfang angeflames

Wie deine Heeede nug sum Suten modhte oadbfen/
Deum toat mit Saformo dic SitelEeit dev Wele
n deinee Avbeit freadsgu deinem Jiel geftele.

v Sthmud dev Sitelfeit ift Blendiverd diefer Srdens
SRieffdern aeteenes SStund/ ibe Seelen vettet euddy
adht nidht das citte Jeng ven HimmelsButovn gleich

Gingit-Stecn tonteft Du hierduvedev Weifen foecden/
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£ Damit dee eitte Senfch sue Hdchften Wreiheie Ll 7
* Lndein begliictes Sud nach et dec Weifen nahim.

Doch! felbft dec Weihleits I hron gebent anitt su idhiveigen
Dem WrigheiesPredviger von Ridhe- und Stuchigteit/
Gin Salomonis Sstund von {teter Feetigbeit/

Der andeen foav gefchide den WeiBheits-ESeund su seigen/
Oteift mittenin dem Tept die Weigheits Predigt aby
Und fiche im sugericht ein offnes eitles Guab.

Beefdlogner Lefiees Tund ! foll fich mit Dicvevfthlieion
Der Wargheit Quetl und Brunw dee feine Stedme gab?
Fallt it dieSaulehin? sevEnickt devedle Stab?

Soll Dich dein Ffeac nicht mehe ats Wadhter grifen:

S0 mug dein Kicdhen-Haus nue bitteer Schmeet bestehs
Oaifymveclofchen iff fein Lichedas branncund fepien,

in treuce Sebree iftin Sicael gefallen
Gin foeifee Seelen-Hict mug jebt ceblaffet tulny

- Demgnicim HictenAme fim gute Tag suthusn,

Betetivteg Heiligthum! lagdeine Kiag evfholiens
Lap Sanketund Altar/iag Hofund Stadtund Land/
Lag Kived und Schulen feyn umIvauven hingetoand,

ilung binfoet nidht mebe dein Wkeigheits AFinger seigen.
Was dein gefehickter Sinn mit veiffern Wohlbedadhe
Aus gutem Hechend ShHab mit Radhydeud vorgebeadhts
S0 bleidt ung BOtced Rach nuvsu vevehren eigen/
®¢v toeifilich 8 befiehIt/ Dag diefe Todes:Pein
Soll cin reellee Shlug der WeisheitsPredigt fepn.

Drein eigner Tod fofl fel6f der Predigt Seugnif gebens
Weil vou der Sicelteit fie nidht far abfolviee/
DapSitelteit aud hice das Regiment gefihee/

Und nuvin Seffeln lag dein citles STenfchen Seben,
Denn foie Du bier gefelyet dev Senfchen Citelbeit :
Soift Dic felbft efdyert ein Riches dev SterblichEeit !
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o muf dein Jhdnee ShHak dev' IWeigheit fich vevfehrens-
Sofoitd Gelehirfameeit cin abgefallnes Canly
o fallt Sefehidligeeit mit in des Todes Staulby

Das Sicht/ das andern leucht/ mu fich suleht verzehren

Dulehyeftin Summa vecht/dag hier in citler Welf
Beegangligtet bey Divven leiten Sicg Behate,

Doeh nure in dicfor TWelt ! feht aber tvie dove oben )

D e Todes-Weiheit {ich sum etvigtoahven Sutly
Die fchdne Himmels-2 i duech SOttes Hand auftbut/
Dort mit dee toiifen Schaar den foeifen GSOLE suloben ! ‘
Doet/ dovt ift divdie Sron dec Weigheit subeveit

Dcinvubigfeclger Tod befiegt die Gieleit!

L GudyHinteeblicBenes foll Dig glivdfeelig pecifen/ :
3 Wie fein felbft eigner Tvoft in teBtee Prodigt Bich/ () .
Dag FEusdersumITeofi den Seinen Keafft vechich/
Der Wittoen Sadh gevicht/umd Vater oat ded Waifen -
Sudt audh den Wreiheits-Weg durdy Sitclfeit 3 gehn/
Sotoecdet Formit Shmam Throndee Weihut feehn!

(*) Dom, XVI. polt Trin, 1721,
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	Den Prediger der Eitelkeit als einen Prediger der Weißheit/ Stelleten an dem Exempel des Weiland Hoch-Ehrwürdigen/ in Gott Andächtigen/ und Hochgelahrten Herrn/ Herrn Johan[n] Philipp Treuners, Der Heil. Schrifft Doctoris, Hoch-Fürstl. Sachsen-Weimarischen gesammten hochbetrauten Ober-Hof-Predigers/ Ober-Consistorial- und Kirchen-Raths/ General-Superintendentis, und Ober-Pfarrers zu S.S. Petri und Pauli, wie auch des Fürstl. Wilhelm-Ernestinischen Gymnasii in Weimar hochverdienten Ephori, Welcher am 20. Jan. 1722. im 56. Jahr seines Alters/ und 5ten seines Weimarischen Kirchen-Amtes/ seelig im Herrn zu Weimar entschlieff/ und am 25sten darauf mit Christlichen Exequien daselbst in sein Ruhe-Cämmerlein zu St. Jacob gebracht wurde/ Zur Bezeugung ihres Christlichen und wehmüthigen Mitleydens, auch collegialischer Liebe und Verbundenheit wohlmeynend vor die hinterbliebenen Glieder Des gesamten geistlichen Hof- und Stadt-Ministerii zu Weimar
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